
Motorhydraulische Kippeinrichtungen und automatische I Oipl.-Ing. F. SCHMIOT. KOT 

Bordwandöffnungen für die Schnellentladung von Schüttgütern Oipl.-Landw. M. SEIFERT* 

1. Bedeutung der Schnellentladung 

Kennzeichnend für die landwirtschaftliche Produldion ist ihr 
großer Anteil an Transportarbeiten [1]. Dw'ch die ansteigen­
den Produklionsleistungen unserer sozialistischen Landwitt­
schaftsbctriebe ist damit zu rcchnen, daß sich die zu transpor­
tierenden Mengen bis 1965 wciterhin um etwa 25 % erhöhen. 

Dabei muß fes tgestellt werden, daß der Hauptteil der für diese 
Transportmengen auIzubringenden Leistungen auf die Be- und 
Entladearbeiten entfä llt. 

Eine Rationalisierung des landwirlscha ftlichen Transportes ist 
durch die Vcrkürzung der Umlaufzeit, besond ers aber durch 
die darin cnthaltene Entlade~eit zu elTeichen. 

Tafel L EinOuß o cr Entlad eze it auf die Tl'nnsportlc isturlg 
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1.. lI anuentladung 
2 AK 3,0 12,0 10,0 1l ,7 33.7 ;:::: 1.8 51,,0 100 

2. Kippanhänger 
(Hundhydrnulik) 
1 AK 3,0 12,0 10,0 G,G 28,6 ;0:' 2t G3,0 11G 

3. Kippanhä nger 
(Molorhydl-aulik 
und automat isdlC 
ilord wand); 
1 AR 3,0 J2,0 10,0 O,G 2'2,0 ::::: 26 78,0 H4 

Aus Tafel 1 ist ersichtlich, daß durch die Verkürzung der Enl­
ladczeiten eine bedeutende Verkürzlmg der Uml aufzeit Imd 
damit eitle bedeutende Steigerung der Transportleistung je 
Transportfahrzeug zu erreichen ist. Besondere Bedeutultg ge­
winnen kürzeste Etltladezeiten bei den sogenannten Sanunel­
transporten, wie z. B. dem Sammeln der Zuckerrüben von der 
Vollerntemaschine (Direktübernalm1 e) mit ans<;l1ließendem Ab­
kippen am Feldrand. Gelingt es, bei derartigen Sammeltrans­
porten die Entladezeiten auf einen Wert von 4.0 bis GO s zu 
senken, dann genügt dafür ein ei nziges Transportfahl'zeug. 

Im praktischen Einsatz konnte festgestellt werden, daß bei 
(Ierartig kurzen Entladezeiten die vVendezeiten der Ernt e­
maschine mit den Entladezeiten des Transpol"tfahrzeuges über­
einstimmen und keine Stillstandszeiten dcr Erntemaschinen 
auftrelen. 

Möglichkeiten , derartig kur7.e Entladezciten zu ert-eichen, bJ'in­
gen IltiS motorhydraulische Kippeinrichtungen, halb- bzw. auto­
matische Sdtnellentriegelltngs~inrichtungen für Anlt 'inger und 
~utomatisclt öffnende Bordwändc. 

2. Technische Möglichkeiten der Schnellentladung 

2.1. iHotorhydroulisc!te Kippeinrichtl/Hgen 

Für das motorhydraulische Kippen sind Anhiinger mit öl­
hydra ulischen Kippeinrichtungen weit besser geeignet als die 
Zahns tangen kipper, zumal bei modernen Ackerschleppern hy­
draulische Kraftheberanlagcn vorhanden sind, die meist freie 
Ansdllüsse für die hydraulische I3etätigung von a ufgebauten 
oder angehängten Arbeitsgeräten haben. Solche Traktoren sind 
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z. B. RS 14/30, RS 14./36, Zetor Super, Zetor 50 Supet', I3elarllS 
i\1TS-5 i\l, 1\1TS-5 L, Utos und ITM 533. 

Der Traktorist braucht beim mOl.orhydra ulischen Abkippen 
den Fahrel'sitz nicht mehl' zu verlassen. Beim Aufba u der 
genauntcn Einrichtung sind folgende Punkte zu beachten: 

a) Der Druckl"'eis der Anhä l1gerkippeinrichtung (Verbindung 
von der Pumpe zu dcn I-Iydl"Uulikzylindem) ist an geeign eter 
Stelle a nZllzapfen. . 

Von dieser ZaJ1fstelle aus erfolgt die Verbindung mit dcr 
Schlepperhydra ulik . Es ist· zu beach ten, daß grundsät zlich nur 
C'ine Leitung zum Schlepper notwendig und eine gesonderte 
H.ücklaufleitung nicht erforderlich ist. Die Verbindung ist 
z\\'eckmä ßigerweise a us nahtlosem Hochdruckrohr 15X1,5 mm 
herzustellen . Dort, wo die Lei tung vom Fahrges tell des An­
hängcrs in das Drehges tell bzw. in die Zuggabel überwechselt, 
sind flexiblc Hocltdl"Uckschläuche einzusetzen. Auf der Zug­
gabel selbst l,amt wieder Hochdruckrohr vcrlegt werden. Die 
Verbindung von der Zuggabel zum Traktor IllUß wieder durch 
cin en Hochdruckschlauch von etwa 1200 mm Länge erfolgen. 
Als eigcntli ches Verbindungselement \Vit'd zweckmäßigerweise 
ei ne selbstschlicßcnde Schnellkupplung verwendet, die im ge­
trennten Zustand dicht scltließt und somit jeden OIverlust ver­
hindert. 

In der Praxis sind derartige Kupplungen vom Traktor ITM 
533 und dem dazugehörigen Anhänger bekannt. In der DDR 
sind iihnliche Lös ungen im Automobilbau und im vVerkzeug­
maschinenhau bereits vorhanden . Bei den von den Verfassern 
durcltgeführten Untersuchungen ww-den mit Erfolg die 
ScltlaucltlmppJtmgen NW 13 So - 900235 vom VEB (K) Werk­
zeug- und Gerätebau, Grabow (Mecklenburg), v.erwendet. Zu 
diesen Kupplungen werden Verscltlußkappen bzw. Blind­
stutzen mitgeliefert, die das Verschließen der Kupplungshälften 
im getren nten Zustand ermögliclten. Der mitgelieferte Blind­
stutzen wird zweckmäßigerweise auf dcr Zuggabel des An­
hänge rs allfgeschweißt. Die Anbringung der Hydraulikl eitung 
auI der Zuggabel des Anhängers zeigt Bild 1. 

b) Die Handpumpe deI' Kippanlage dcs Anhänget·s bleibt ebeu-
. falls angeschlosscn . Lediglich die Vci"bindlmgsk elten zwischen 

Kipp-Pritsdte llnd Senk- bzw. Rüttelventilmüssen gelöst wer­
den. Dad ul'clt bleibt das Senkventil stets geschlossen, und es 
verhindelt, daß beim motorhydraulischen Kippen bei ElTei­
chung dcs maximalen lGppwinkels das vom Tral<tor kom­
m ende Dmcköl in den Vorratsbehälter der Ha ndpumpe fließt 
und unter Umstündcn den Behälter sprengt. 

I3eim motorhydraulischen lUpp en werden dic IGppzylindet· 
des Anhängers l,i 5 l.U ihrer Gesamtlänge oder bis auf das bei 
manchen Anhängern durch vorhandene SichcI'ungsketten be­
stimmte 'Maß ausgefahren. Eine lJberlas lung der Hydra ulik­
zylinder oder det' genannten Sicherungsketten ist bei ord­
ntmgsgemäß einges telltem Uberdruckventil der Traktorhydrau­
lik nicht möglich. 

e) Die Anbringlmg der Schlauchkupplung am Traktor ist am 
sJmellsten beim "Zetor" zn bewerkstelligen, da er einen gün­
stig gelegenen Anschluß besitzt (Bild 2). Bei den Traktoren 
ns 1'1/30 bzw. 14/36 erfolgt der Anschluß der Hydraulik­
leitung fiir den Anhänger unmittelbar an den Wahlschieber. 
Der dazugehöl'ige zweite Ansdtluß am Wahlschieber bl eibt 
durch die Blindkappe verschlosseIt. Das AnJ<ippen edolgt bei 
entsprechendcr Stellung des vVahlschiebers durch Hochziehcn 

Bild 1 ( lillk~). Anb!'i ng ullg der llydrallljl\.­
le itung auI der Zuggabel des Trah,­
torenanhängcl"s TI< 5 vom VEH 
Fnhrzeugwerke, \Valt ..! rs hauscn 

B ild 2 (rechts). Anbl'ingung der Schl aucli" 
kupplung für molorhydl'a ulische 
J(jppejnl'ichtun~en um Schlepper 
ZClor 50 SlIper 

Ins titut fOr l\' ( ecllanisi '~rt U1g der LPr,· 
H och schule Meißen (Direktor: Dr. K. 
lIHlHREL) 

Agrartcclmih: . 13. Jg. 



des Steuerschiebers. Zum Absenken wird der Steuerschieber 
auf "SchwirrunsteIlung" gerückt. Bei den Traktoren RS 14/30 
bzw. 14/36 ist es zweckmäßig, zwischen Wahlschieber und 
traktorseitiger KupplungshäHte einen kurzen Hochdruck­
schlaucli (etwa 400 mm) einzusetzen und die traktorseitige 
Kupplllngshälfte gesondert am Traklor zu befestigen. Je nach 
verwendetem Traktoren- und Anhängertyp sind für die Um­
rüstung auf motorhydraulisches Kippen folgende Materialien 
notwendig: 

4 m Hochdruckrohr 15 X 1,5 mm, 
3 bis 4 Hochdruckschltiuehe 400 mm lang, 

1 Hoehdruekschlauch 1200 mm lang, 
1 Schlauchkupplung NW 13 So - 900235 

und diverse Verbin dungselemente (Rohrverschrau­
bungen). 

Der Aufbau der beschriebenen Anlage kann in jeder LPG­
bzw. MTS-VVerkstatt erfolgen. 

2.2. Zum Problem der Verriegelung von Kippanhängem 

ZlI'ei-- bzw. Dreiseitenkippanhänger besitzen spezielle Ver­
riegelungseinrichlungen, die einerseits die Wahl der Abkipp­
seile ermöglichen lind außerdem die notwendige stabile Lage 
der Kipp-Pritsche auf dem Fahrgesl ell des Anhängers gewähr-

. leisten. . 

. Mit der ' beschriebenen motorhydl'aulischen Kippeinrichtung 
und den noch zu bell·achtenden automatisch öffnenden Bord­
wänden ist eine SchnellenIladung des Anhängers möglich, ohne 
daß der Traktorist den Fahrersilz verläßt. Lediglich Ent- und 
VerI~cgeln sind noch von Hand dlITchzuführen. Bei Verwen­
dung einer motorhydrauli schen Kippeinrichtung mit automa­
tiscller Bordwand dal-f nicht auf das Verriegeln der Kipp­
Pritsche verzichtet werden! Lediglich beim Einsatz der An­
hänger zum Sammeln von Haekfrüchlen, die unmittelbar am 
Feldrand ahgekippt werden, kann man nach Ansicht der Ver­
fasser auf das Verriegeln verzichten, da dabei nicht auf den 
öffentlichen Straßen gefahren wird, keine hohen Fahrgeschwin­
digkeiten auftreten und mit mehr oder weniger ebener Fahr­
bahn gerechnet werden kann. Es wird Aufgabe der Industrie 
sein, in Zukunft die hydraulischen Kippanhänger mit auto­
matisch arbeitenden Verriegelungseinrichtungen- auszurüsten. 
Sie müßten beim Beginn des Abkippvorgangs selbsttätig ent­
riegeln und umgekehrt. Außerdem wären Lösungen möglich, 
die zwar nicht automatisch arbei ten, sich iedoeh z. B. mit Seil­
zug vom Fahrersitz aus betätigen lassen . 

2.3. Automatische Bordwände 

Das V\lesen der automatischEm Bordwand besteht darin, daß 
sich die anI der Abkippseite befindliche Bordwand beim Be­
ginn bzw. während des Kippvorgangs selbsttätig öffnet und 
nach Beendigung wieder schließt. 

Eine automatische Bordwand muß dabei nach Möglicl1keit fol­
gende Funktionen und Bedingungen erfüllen: 

a) durch sie darf die Verkehrssicherheit nicht beeinträchtigt 
werden ; 

b) sie muß sich auf dem betreffenden Anhänger wahlweise 
linl<s- oder recl1tsseitig anbringen lassen; 

c) ein Zwei-Seiten-Kippanhänger mit einer automatiscl1 wir­
kenden Bordwandseite muß ohne um zUl"üsten aucl1 nach 
der anderen Seite gekippt werden können; dabei wird die 
normale Bordwand von Hand geöffnet, die automatisch 
wirkende Bordwand muß gesclliossen bleiben; 

d) sie muß nach Möglichkeit auch im nicht angekippten Zu­
stand ohne Werkzeug von Hand zu öffnen sein; 

e) ihre Konstruktion muß so ausgebildet sein, daß man sie 
ganz oder teilweise zum automaliscl1en arfnen von Schwer­
häckselaufbauten verwenden kann; 

f) sie muß einfach herzustellen und billig sein. 

Von den Verfassern wurden im Rahmen einer Forscl1ungs­
arbeit vier versclUedene Lösungen automatiscl1er Bordwände 
von Neuerern des Bezirkes Halle sowie zwei selbst entwickelte 
Lösungen erprobt. Eines dieser Systeme ist speziell für kopf­
las tige Einachsanhänger bes timmt. Die eim:eluen Systeme un­
terscheiden sich durcl1 folgende besondere Merl<male : 

System Etzdor{ 

In Höhe der Bordwandversclllüsse sind an der Bordwand 
Ketten befesligt, die zu einem an der vorderen und hinleren 

Helt 7 . Juli 1963 

Bild 3. FunkLionsschema des Bordwandmechanismus Sysll!m "Elzdorf" 
a Anlcnkung der Zugslange 3m Anhängerrahmen, b Zugslange, 
c "Befestigung des UmlcnksegmenlS, cl Umlenksegment, e J\und­
gliederkeUe. I Umlenl<rolle 

I30rdwand befestigten Umlenksegm ent führen. Diese Umlenk­
segmente sind durch Zugstangen mit dem Fahrgestellrahmen 
verbunden. Die Bordwand klappt beim Ankippen nacl1 unten 
auf. Es besteht die Gefahr, daß sie im abgekippten Schüttgut 
hängen bleibt und bescl1ädigt wird (Bild 3). 

System Teutschenthal 
Hierbei ist die automatiscl1 öffnende Bordwand oben an der 
vorderen und hinteren I30rdwand :mge1enkt. Ein kompliziertes 
Gestänge klappt sie beim Ankippen nach oben weg. Wird der 
Anhänger über die Höhe der Bordwände mit Schüttgut be­
laden, so besteht die Gefahr, daß das Schüttgut beim Abkippen 
nicht unler der geöffneten Bordwand durchfließt. Das zeigte 
sich insbesondere bei Zuckerrüben . - Beim 

System Dederstedt 
erfolgt das Offnen durch zwei Seilzüge, die von der Oberkante 
der Bordwand über mehrere Umlenkrollen zllm Fahrgestell­
rahmen des Anhängers führen. Diese komplizierte Lösung mit 
Seilzügen (oder Kelten, System Etzdorf) ist vom Standpunkt 
der Verkehrssicherheit nicht zu befürworten. Es besteht die 
Gefahr, daß die genannten Bauelemente bei der Fahrt reißen 
und die damit gehaltenen Bordwände sicl1 unkontrolliert öff­
nen. - Beim 

System Wal/witz 
sind zum arfnen und Schließen der Bordwand eigens dafür 
bestimmte Hydraulikzylinder vorgesehen. Vorteilhaft bei die­
ser Lösung ist, daß die- Bordwand lmabhängig vom Kippvor­
gang betätigt werden kann. WeO"en der Bruchgefahr einer 
Hydraulikleitung (evtl. auch Undiclüheiten) ist dieses System 
für eine allgemei ne Anwendung im landwirtschaftlicl1en 
Transport aus Sicherheitsgründen abzulehnen. Außerdem ist 
der Aufwand, insbesondere an hydraulischen Bauelementen, 
bei dieser Lösung zu hoch. 

System Meißen (Einachs- und Zweiachsanhänger ) 

Kennzeicl1nend für diese Systeme ist, daß die für das auto­
matische Offnen vorgesehenen Bordwände nur mit den zum 
automatiscl1en affnen notwendigen, an der vorderen und hin­
teren Bordwand angebrachten Hebelübersetzungen verbunden 
sind (I3ild 1,). Beim Zweiachsenanhänger ist es außerdem mög~ 
lich, ohne jede Umrüstarbeit den Anhänger wahlweise nach 
beiden Seiten zu kippen. Wird nach der Seite gel<ippt, auf der 
keine automatische Bordwand vorhanden ist, muß man .die 
betreffende Bordwand von Hand öffnen und scl1ließen. 
Beim Einachsanhänger ist es außerdem mögliCh, die automa­
tiscl1e Bordwand im nicl1tangekippten Zustand von Hand zu 
öffnen bzw. zu schließen (Bild 5). 

Die einzelnen Systeme werden in Tafel 2 beurteilt. 

Es zeigte sich, daß die speziell für einen kopflastigen Einacl1s­
anhänger entwicl<elte Bordwand alle logischen Forderungen 
erfüllte und sich beim Versuchseinsatz gut bewährte. Die 
Ergebnisse der Versuche dienen :lls wertvolle Grundlage fiiT 
die geplante Entwicklung eines kopflastigen 4-Mp-Einachs­
anhängers. 

Von den untersuchten Zw eiaclls:1I1häng'ern eignet sich das 
System "Etzdorf" gut für die Nachrüstung vorhandener 
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ßitu 4. Trnklorenallhüngcr TI< .. ' mit 3UIOnlölli sr!l er DOl'uwand Sys tem 
., 'leiHe n' : 

Tafel 2. Tabellal'isdle Zll~nmme n~ l.elJ"ng d eI' Ei~lIIm~ der c in zelne n 
Sys lt: m c e nb:pl'cchelid d e n ,, "fge~t~ lI t1...' lI Ford cnlll:!en 

s~ Sll '!H 
FOl'ue l'llJlg 

b .. " 
.. I·:tzdorf " 0 + + + 
. 'l\'lIbchenl hnl " + 0 0 
. \Vllllwilz" 0 + 
,.l)cUC I"S Io:'llt" 0 + 0 
.. 'leiße ll" 
(I':i lJal'h s nnh~ilJgel") + ('IlLr. e lll r. + + + 
.. \t e ißE'n" 
(!.: \\·C'iac!lsall!ljngPr) + + + 0 
-+ gut gee ignet; 0 hedingL geeignet; - ni cht ge~ignl3 t. 

Il ydrall li sd ll'l' Kippankinger. Di e LÖ'Llllg ist , ' infa ~h und lüßt 
sich iu jeder LPG- bzw. MTS-Wcrks tutt hers tell en (s . Bild 3). 
Wegen der Brudlgcfahr der verwend eten Zugk etten düden 
:\nhiingcr mit diesem Bordwandsystcrn all cl'(lings uur für 
h ,lrlt"'lllsporte .. ingesetzt wel·d,'n. l1ei StrnUell[ah ,1cn ist die 
Bordwand zusiitzlich zu verriegeln. J e nach :\nhängcl'typ wer­
den folgende HallJ'tmateriali c ll fiir d en Sclbstbau benötigt: 

Profils tahl 61h oder 8 4000 mm 
Flachsta hl 40X10 1500 mrn 

Cr'obbkeh 5XSOOX1000 
Huntlglied erkctte 8 nlln Draht- cD 
lind di" e"se Kleinmatel'ialen 

3000 lllm 

Di e Eigcnanfertigung ist mit etwa 30 /\.Kh fü r d cn Bau zu 
rcdlllen. 

D~s Systcm ,,!\Ieifkn" (IÜl' Z,n~iaehs;mhünger) hat hinsicht­
li ch scineT Funktion gcgl'nüuer dem S~'stell1 "Etzrlorf" r inigo 
Vortei le. fi;r (Ii e BO/'d"'and, di" über ',Iie Anhällgc'1Jbtt[orlll 
ausschwenkt , I)('s teht kcine Gefabr der Beschädigung. Anßer­
(km kann di e i\Iiltelspannkette wie bei normalen Anhüngrl'n 
"I' rwendet \\'('rd en. 'lall hr:lllcht sie beim KipP\'()J'gallg nicht 
zn öITn cn, da s ie sieh mit llal'h "I,,'n \\'('gzi ,'ht. Es sind kein e 
flallh'il e, wie Kcttcll , ~eilc ot\,'r Ilydrallliksd.liillehe vorhan­
de li , die di e VC/lcl ll,,, jehedwit IH'eintriiehtig!'n l,ön nell . Im 
(~l'ge n satz zu nll, '" ""(\(,"('/1 LÖsulJ.ge'" eignet s ie sieh allch fii, ' 
mittclsdlwcrc Ci;t('r, z, B, RiilJl'llhlatt , die höl"~ r fils di, '. 
Anhängcl'IJnrd\\'iinde geJadcll "'I'nlcII, Ihr bauli .. hn ;\lIfwnod 
ist allerdings etwas höhe l' als beim Systelll .,EtzcJorf" . Das 

Dild 5. J{o pfJ astigc l' E i llod lsa nhängel' ( Ilinlerl<ippcl') mit. ;)ut.oma Lischer 
Donl\\'n nd ( \' ('rs udlsfil h"teu~) 
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Systl'm "l\Ieißcn" sollte vo n deI' fahrzcugbauenden Indu stri c 
hci de,' 'Wei terentwicklung von hydruulischcn Kippanhiingel'll 
beadltl't \\'Cl'd en. Es läßt sieh aber auch in jeder LPG- bzw. 
T\'IT~-\Vl'rk s tatt im Selbs tbau anfertigen. Für den :\ufbnu 
ein er aut t'lflat.i sehcn Bordwand (aller Systeme) sind b l' im 
Tl\. 5 an den Acll!<träge rn vom und hint<'ll IIaltelwnsol ell fiil' 
die Ildes tignng (kr Zugstangen anzulJl'ingen. Für den Ball 
"inel ('(wu folgende Mnteriakn edol'(lerlid,: 

Rohr 
Rohr 
GrobiJlcdl 

div erse Kl cinnlateri"lie" 

30X:: [0 000 IlU" 

2,SX2 5000 mm 

~X LOOOX 2000 1I11ll 

Die Eigenanfertigung ed ol'd el't ji, nnch Anhängel'typ 30 bis 
501\Kh. 

3. Einsatzerfahrungen mit motorhydraulisch ge-
kippten Anhängern und automatischer Bordwand 

In d('r Getre id e- lind Hackfrudlt'~ \'l1te 1962 '\'lll'den die oben 
besehri('iJencn S ysteme a utomatisch öffnendei' Bordwänd e im 
pral, tisdlc" Ei"'atz heobadltet, Fiir Zwciaehsanhänger eign en 
sich die Systeme "Et zdorf" und "c\ Ic> ißen", Mit heiden Svste-
1I1('n lassen sich Entlad ezei tcll von 0,5 bis 0,8 min ert'ei~hen, 
Die Entladezl'it ist sta rk v(>n der Funktiotlstüehtigkeit lind 
momentanen Förderlll engc dei' Trnktorhydraulik und von (kr 
Erfahrung des Trnktoristen ahh,~llg'ig, Besonders hcwähl't 
hahen sich die mit au tlllllatisehe!1 Bordwänden und 1I10tor­
llydraulischen Kippeinriehtungcn ansgcrüstctrn Anhänger iu 
der Zuekerrühcnernte. Auch b ci and eren Tl'ansporten (Kartof­
feln zurn Sortierplatz, Getreide vom ?dähdrcscher zurn Spei­
cher) lassen sich be trächtli che Einsparungen (s . Tafelt) er­
reichen, Die Anwendung' nutomatischel' Bordwiinde und 
motorhydl'au lis eher Kippeinrichtungen an Anhängern trägt 
dazu bei , die Auslastung der Trunsportfnhrzeuge beim land­
wirtschaftlichen Transport wesentli ch zu edlÖhen, Aus diesem 
Crund sollte die Pra:'<is von d en hesdu'i('be11eu Lösungl'n nll~ 
g('mein Gebrauch machen. 

Zusammenfassung 

ßci land\\irtsdHl ftlichcn Fließtrnnsporten spielt die Senkung 
d(,l' Entladezl"itcn [Ül' die Erhöhung d er Transportleistung der 
Fahrzeuge eine außerordentli ch große Rolle, Motorhydrau­
lische Kippeinriehtullgen und automat.i,dl öffnende Bord­
wlinde sind technisch e Möglichk eiten [iir kürzeste Entlade­
zeilen, 

Verschierl,'ne Lösungen wurden untersucht und elngescltiilzL 
Für die land,,"irtschaftlith en Betriebe "'el'dcn Hinweise Zlll' 

nachtl'iigliehen ;\ USl'üstung von Kippanhängern gegeben, DC'r 
3nh;;ngerl,auendcn J.ncLllstrie wird empfohlen, in Zukunft dip 
Traktoren kippanhiingcr serienmäßig mit den b eschri l'hencn 
Eilll'iehtllngell nuszlll'iisten, 
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nie v om II1C'n schliclien Ohr nieht W.1hI'IF!hmh;)n~11 Schallwe ll e Il, der 
L Ilrasc.:h ' lll , silld in ihrer Ar.wendung- in deI' TCl"hnf)lo~i e, abe r auch 
il. d e i' Sler ili ~a lion V(lll Lebensmilleln us\\'o aul.S\'I'ol'd"lltlit.:.h vi~ l se ilig. 
111 d r l' '\n\\" c ndllllg- hl's!rht zwi~chcn deIn lJlll'a-.;(:h:.:tll lJnd c! C' tl \\'es ~ llt · 
li eh J,ü''"le r('11 r leklromag-nC'li:.;dwll \Velkn, (kn f\öntg"C'lhll':lld e n, e in e 
g J'(lße ÄlI n lidlk c it. Ebenso wie die nöntgell~tr'_lhlen e nll:Jg"li r ht d e r Ultr,l' 
~1 ' h:\l1 di e DUl"dlWhl'lJlIg" "on Gl"ohstl'uktllI'Unt'~ I''''lIdll'')~I '1l zu ze ,.!>l.l i rllll~ s· 
fl"f ~ j('t' ~Jut e rjo.'pl·iirlJn!.!, Fein~tl'lJli1'lrlintersll':l\l. llIg \.' 1l z lIr f7 e~ l :- t C' Il\lng dr:s 
Ft :illbiltll-'S \ '011 S tollen us\\'. Ein großer VOl'kH \.Ies Ultnlschalls is t auch 
die i\Wg!ichk e it, se hr )[lng't-~ hz\\'. dicke \Vel'kslikk e zu IInte l'SUdl e n , 

Bei d C'!' Herste llung rplalilativ 'hoC'l!wertiger PrlJ{hddl"!, be i deI' ~l('igerullg 
dl' l' Al'h e ilSprodllkti\'ililt dUT'ch Inodel'ne 1~' ('h'1 \ll.) ;S i ~ dl(' V erfahren sollte 
( 1 !lnl~\.: lJ n ll w (' it m('hl" :l1lg'C'\\'cJl(l(,t wer{kn , ;Ib fl :\s hi$h"r in unSC I'I;r 

Jlldu :, tl'i c (11',' F :III i:-;I. Dahei h e lfen soll (Ins nClte Duch 

Ein[iihl'llllg in die l .1ltmschalltechnil, 

\ O ll (nil . .1 . ;\I .\T \ USC llEK (2., übel';lrb·_'i let~ 1l1lc1 e nyc itCl' le Auflage, 
;-.)j ', S., /, ~:l Bild!"'I' , 2;) T:1((' III , l, uns tlcdcl' IjO ,- D .\I ) , das ;)Ur di e mannig­
radl{'1\ FI'a~""n d ef tlll·a::.chaJ1pl':lxis AnLwol·t giht. 
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